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beschx'eibimg dos österreichischen Botanikers Camillo

Schneider in den Nordwesten von Yüunan erschienen.

Dieser, durch schöne Illustrationen unterstützte Auf-

satz, belehrt« mich sehr über die geographischen Ver-

hältnisse dieser ungemein gebirgigei\ Gegenden, deren

höchste (ii])fel sich bis zu 6000 Meter Höhe erheben.

Vnd bis in bedeutende Höhe befinden sich franzö-

sische und englische Missiousstationen. Es erscheint

mir deshalb dieser Reisebericht als Stütze meiner
Ansicht, daß Copt. cyaneofemoratus, die ja gerade

aus diesem Gebiete (Yu-Nan-Fou, oder wie Schneider

deutsch schreibt. Yünnaufu) stammt, eine Hochge-
bü'gsrasse des gemmifer sei.

Eiitoiiiologisclie IVeiiigkeiteu.

In den moorigen Teilen des Grunewaldes bei Ber-

lin baut die Ameise Myrmica rubra ihre Nester in

dem dichten Sphagnumteppich, der sich dort aus-

breitet und der durch vnid durch mit Wasser getränkt

ist; die Tiere leben also in beständiger Feuchtigkeit,

in der auch die Brut ilue Entwicklung durchmacht.
Die Nester sind oft von nur geringer Tiefe, ihr unterer

Teil ist fast stets ganz unter Wasser und trotzdem

sind dort viele Puppen und Larven zu finden. Offen-

bar hat nun der Aufenthalt in der feuchten Um-
gebung Einfluß auf die Färbung der Myrmica. Wäh-
rend sie gewöhnlich ganz dmikelrot ist, finden sich

dort massenhaft blaßgelbe Individuen, und zwar sind

diese bei weitem zahkeicher als die normal gefärbten.

Diese durch Idiniatische Verhältnisse hervoi'gerufene

Variationserscheinung ist äußerst interessant, denn
sie zeigt, daß sich innerhalb derselben Art Unter-

schiede herausbilden können, wie sie sich im allge-

meinen nur in geogiaphisch weit voneinander ge-

trennten Gebieten ergeben.

Die Peripatus-Alten produzieien in den Schleim-

papillen ihres Mundes ein Sekret, das sie Angreifern

entgegenwerfen. Bei Typhloperipatus williamsoni

erfolgen diese Entladungen prompt und mit bemer-
kenswerter Treffsicherheit. In der Gefangenschaft

war die Sekretion erst bedeutend, aber schon nach

einem Tag reagierte das Tier erst auf starken Reiz.

Das Sekret besteht in einer zähen, gummiartigen
Substanz, die alles überzieht, was in die Nähe kommt.
Die Füttei-ung selbst konnte nicht beobachtet werden,

doch fanden sich die in die Schachtel gegebenen In-

sekten immer tot vor, mit dem Schleim überzogen.

Einem zwölfjährigen Mädchen wurde auf operati-

vem Wege aus der Stirnhöhle ein lebender Tausend-

füßler entfernt, der dem Kind große Beschwerden ge-

macht hatte. Derselbe, Geophilus carpophagus, schien

sich inmitten von Blut und Eiter ganz wohl zu befin-

den. Er war ca. 5cm lang und ist vermutlich, während
das Kind im Garten schlief, durch die Nase eingedrun-

gen.

In einem Nest von Lasius fuliginosus wurde
ein Pilz gefumlen, der von Fresenius als Septosporium

myrmecophilum , von Lagerheim als Cladotrichum

micosporum gedeutet wurde. Da der stark wuchernde

Pilz nur im Nest zu existieren scheint und die Ameisen
als alleinige Bewohner anzutreffen waren, so liegt

der Gedanke nahe, daß sie ihn kultivieren, um ihn
als Nahrung zu verwenden, außerdem stützt das
Myzel die Nestwände in hohen; Grade. Die Nester
der Art werden in der Erde, an den Wurzeln der
Bäume, in hohlen Bäumen, unter Fußböden usw.
angelegt und besteht das Baumaterial aus gekautem
Holz, gekauter Rinde, die mit Erde vermischt sind.

Die Raupen der Lycaenide Myxina silenus

leben in Nigeria zusammen mit der Ameise Campono-
tus akwapimensis ; die letzteren lecken das von den
ei'stereii ausgeschiedene Sekret auf.

Im Gazaland werden die gesellig lebenden Raupen
der Anaphe panda von den Eingeborenen gesammelt
und gegessen; daran ist an und für sich nichts be-

sonderes, andere Arten teilen dasselbe Los, hingegen
scheint nach Aussage diverser glaubwürdiger Mit-

glieder verschiedener Stämme die Wirkung dieses

Nahrungsmittels auf die Konsumenten recht unter-

schiedlich zu sein. Während es manchem gut be-

kommt, werden andere so krank davon, daß sie Tage
lang leiden. Die Raupen sind ein so beliebter Lecker-

bissen , daß diejenigen, die sie aus obigem Grund
nicht genießen können, es als Unglück betrachten.

Bringen nun die Haare oder eine chemische Substanz
die schlimme Wirkung hervor ? Vermutlich letztere,

denn die Mahlzeit wird in einer Weise zubereitet, daß
die Haare fast unschädlich werden müssen. Die Ein-

geborenen selbst scheinen eine Beziehung zwischen

der Futterpflanze und dem Grad der Giftigkeit zu

vermuten; als Futterpflanze kommt dort Bridelia

micrantha Baill. in Betracht.
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